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NDB-Artikel
 
Reginold Bischof von Eichstätt (seit 966) und geistlicher Dichter, † 4.4.991.
 
Genealogie
Aus edelfreier Fam.
 
 
Leben
Schriftstellerisch und musikalisch hochbegabt, wurde R. wahrscheinlich von Ks.
Otto d. Gr. zum Bischof von Eichstätt ernannt und empfing wohl am 15.8.966
die Bischofsweihe. Er ließ die alte, noch auf Willibald, den ersten Bischof
und Diözesanpatron von Eichstätt, zurückgehende Domkirche durch einen
größeren Bau ersetzen und am 22.4.989 die Überreste seines Vorgängers in
die neue Krypta übertragen. Wohl zu diesem Anlaß verfaßte und vertonte er
ein liturgisch wie philologisch bedeutsames Offizium. Darin wird Willibalds
Weg in den drei Sprachen jener Länder geschildert, die er als Pilger nach
Jerusalem durchzog. R. muß entweder über gute Kenntnisse des Griechischen
und Hebräischen verfügt oder sprachkundige Helfer konsultiert haben. Seine
Erhebung zum Bischof soll er sich nach dem Anonymus von Herrieden mit
einem Offizium zum Nikolausfest verdient haben; dieses könnte freilich auch
vom Hof in Auftrag gegeben worden sein. Sehr wahrscheinlich verfaßte R. auch
ein Wynnebald- und ein (heute verschollenes) Blasius-Offizium.
 
R. trat in Reichsangelegenheiten kaum hervor, stand aber in engem kulturellen
Austausch mit dem Hof. Im Okt. 968 nahm er an der Synode von Ravenna
teil, welche der Erhebung Magdeburgs zum Erzbistum zustimmte, sowie
im Sept. 972 an der Ingelheimer Synode. Sein Name ist im Salzburger
Verbrüderungsbuch verzeichnet.
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